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Legende 

 : Schlüsselmerkmale SHAPE 

Anmerkungen 

Fragen sind zum Teil so formuliert, dass sie leicht auf Schweizerdeutsch ausgesprochen werden können. 

 

Nr. 

MZMV 

2015 

Name ge-

mäss Ab-

lauf-

schema 

Filter / Plau-

sibilisierun-

gen 

Frage Antwortkategorien 

1. Wohnsituation   

1.1  KONTAKT 1.1 = Jahrgang 

aus Register 

GRÜEZI, HIER IST ... VOM FORSCHUNGS-

INSTITUT LINK IN LUZERN. (…) Kann ich 

bitte mit X sprechen oder sind Sie das sel-

ber? Kontrolle: Name / Geburtsjahr  

 Geburtsjahr (JJJJ) 

1.2  F100.00  1.2 = Adresse aus 

Register 

Zudem möchten wir gerne Ihre Adresse 

überprüfen: Können Sie uns sagen, ob diese 

Adresse der Adresse Ihres Hauptwohnsitzes 

entspricht? 

 Adresse kontrollieren. 
(falls sie nicht stimmt: Eintrag ins Geoko-
dierungstool) 

1.3  F102.00   Bezogen auf Ihren Hauptwohnsitz sind Sie o-

der eine andere Person Ihres Haushalts …? 

 Mieter/in von dieser Wohnung/diesem 
Haus/Studio/Zimmer (1) 

 Mieter/in von dieser Genossenschaftswoh-
nung (2) 

 Pächter/in (3) 

 Eigentümer/in von diesem Haus (4) 

 Eigentümer/in von dieser Wohnung (Stock-
werkeigentümer/in) (5) 

 Bewohner/in einer Dienstwohnung, die dem 
Arbeitgeber gehört (6) 

 Bewohner/in einer Freiwohnung, die  
Verwandten/Freunden gehört (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.4  F107.00   Haben Sie oder jemand anderes in Ihrem 

Haushalt einen zweiten Wohnsitz, eine 

Zweitwohnung oder Zweitzimmer?  

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.5  F108.00  1.4 = 1 Wie viele zweite Wohnsitze, Zweitwohnun-

gen oder Zweitzimmer hat Ihr Haushalt? 

 Anzahl Zweitwohnungen 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.6  F110.00  1.4 = 1 Wo liegt der Zweitwohnsitz?  Eintrag ins Geokodierungstool 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.7  F115.00  1.4 = 1 Sind Sie oder jemand anderes aus Ihrem 

Haushalt Eigentümer des Zweitwohnsitzes in 

x? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.8  F111.00  1.4 = 1 Zu welchem hauptsächlichen Zweck benöti-

gen Sie oder jemand anderes aus Ihrem 

Haushalt den Zweitwohnsitz in x? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Arbeiten/Geschäftlich (1) 

 Ausbildung (2) 

 Freizeit und Ferien  (3) 

 anderes (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.9  F112.00  1.4 = 1 & 

1.8 = 1, 2  

 

Wie viele Tage pro Woche benutzen Sie o-

der jemand anderes in Ihrem Haushalt den 

Zweitwohnsitz in x? 

 Anzahl Tage pro Woche 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

1.10  F113.00  1.4= 1 & 

1.8 = 3, 4, -97, -98 

Wie viele Wochen pro Jahr benutzen Sie o-

der jemand anderes in Ihrem Haushalt unge-

fähr den Zweitwohnsitz in x? 

 Anzahl Wochen pro Jahr 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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2. Haushaltstruktur und Merkmale der Haushaltsmitglieder (ZP=Zielperson, HHP=Haushaltsperson) 

2.1  F202.00 2.1 =< 9 Wie viele Personen leben normalerweise in 

Ihrem Haushalt, Sie selber mitgerechnet? 

(inkl. Familie, Untermieter, Au-pair, Studen-

ten oder andere, die in der Regel mindestens 

4 Tagen pro Woche in Ihrem Haushalt leben) 

 Anzahl Personen 

2.2  F203.00 2.1 = Summe Per-

sonen von 2.2 

Können Sie mir alle Personen angeben, wo 

in ihrem Haushalt leben? Bitte fangen Sie mit 

der ältesten Person an und geben Sie den 

Vornamen, Alter und Geschlecht von jeder 

Person an! 

 Vorname 

 Alter (Jahre) 

 Geschlecht (1 = M, 2 = F) 

2.3  F250.00/ 

01 

2.1 > 1 

 

(Falls 2.1 = 1 dann 

automatisch 

2.3 = 7) 

Handelt es sich bei Ihrem Haushalt also 

um… 

 Paar ohne Kind im Haushalt (1) 

 Paar mit Kind(ern) im Haushalt (2) 

 Einelternhaushalt mit Kind(ern) im Haushalt 
(3) 

 Erwachsene Person, die mit einem Eltern-
teil lebt (4) 

 Erwachsene Person, die mit beiden Eltern 
lebt (5) 

 einen Nichtfamilienhaushalt  (z.B. Wohnge-
meinschaft, Geschwisterhaushalt usw.) (6) 

 Einpersonenhaushalt (alleinlebende Per-
son) (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

2.4  F204.00  Alter HHP >= 18 

Jahre 

Hat Person x einen Führerschein für Perso-

nenwagen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

2.5  F204.01  Alter HHP >= 18 

Jahre 

Hat Person x einen Führerschein für Motor-

räder? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

2.6  F204.10  Alter ZP >= 18 

Jahre & 2.4=2 

Hat Person x einen Lernfahrausweis für Per-

sonenwagen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

2.7  F204.11  Alter ZP >= 18 

Jahre & 2.5=2 

Hat Person x einen Lernfahrausweis für Mo-

torräder? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

2.8  F206.01  Alter ZP >= 18 

Jahre 

Können Sie mir das monatliche Totaleinkom-

men von Ihrem Haushalt sagen? Uns inte-

ressiert das Gesamteinkommen von allen 

Haushaltsmitgliedern. Dazu gehören alle Er-

werbseinkommen, alle Kapitalerträge wie 

z.B. Zinsen, Aktien oder Mieteinnahmen, 

aber auch alle staatlichen und privaten Ren-

ten oder Zuschüsse wie z.B. AHV, Arbeitslo-

senunterstützung, IV, Sozialhilfe, Stipendien, 

Unterhaltsbeiträge, etc. 

Kategorien NUR Vorlesen, falls Person zögert 
oder nicht genau weiss, und dann NUR BIS 
ZUSTIMMUNG: 

 

 Unter Fr. 2000  (1) 

 Fr. 2000 bis 4000 (2) 

 Fr. 4001 bis 6000 (3) 

 Fr. 6001 bis 8000 (4) 

 Fr. 8001 bis 10’000 (5) 

 Fr. 10'001 bis 12’000 (6) 

 Fr. 12'001 bis 14’000 (7) 

 Fr. 14'001 bis 16’000 (8) 

 Höher als Fr. 16’000 (9) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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3. Fahrzeuge  

3.1  F301.00  Wie viele Autos hat es in Ihrem Haushalt? 

Dazu zählen auch ständig zur Verfügung ste-

hender Geschäfts- und Dienstautos. 

 Anzahl Autos 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.2  F302.00 3.1 >= 1 Um Zeit zu gewinnen, könnten wir weitere 

Angaben zu Ihrem Auto über die Fahrzeug-

datenbank des Bundes holen. Dazu brau-

chen wir nur die Autonummer. Könnten Sie 

mir die Schildnummer des Autos x angeben? 

 Onlinecodierung anhand der MOFIS 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.3  F302.02 3.2 = -97, -98 Welche Marke hat das Auto x (zur Identifika-

tion des Autos)? 

 

 Marke / Farbe oder eigene Bezeichnung 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.4  F304.00 3.2 = -97, -98 Welche Art von Treibstoff benutzen Sie für 

das Auto x? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Benzin (1) 

 Diesel (2) 

 E85 /Bioethanol (3) 

 Erdgas /Biogas (CNG) (4) 

 Flüssiggas (LPG) (5) 

 Hybrid (6) 

 Rein elektrisch (7) 

 Elektrisch mit Range-Extender (mit Reich-
weitenverlängerer) (8) 

 Andere (9) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.5  F305.00 3.2 = -97, -98 Wieviel Hubraum (Zylinderinhalt des Motors) 

hat das Auto x? 

 Anzahl ccm 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.6  F306.00/ 

01 

3.2 = -97, -98 In welchem Jahr/Monat ist das Auto x in Ver-

kehr gesetzt worden? 

 Jahr  

 Monat (falls  2014) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.7  F307.00 3.1 >= 1, 

2.2 => 18 Jahre 

& (2.4 = 1 oder 

2.6=1) 

Welche Personen des Haushaltes fahren 

hauptsächlich mit dem Auto x? 

 Auswahl von höchstens 5 Hauptfahrer un-
ter den Haushaltspersonen mit Führer-
schein) 

3.8  F308.00 3.1 >= 1 Wie hoch steht der Kilometerzähler des Au-

tos x heute? 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.9  F309.00 3.1 >= 1 & (3.8 >0 

oder 3.8 = -97) 

3.9 <= 3.8, 

3.9 <= 100'000 km 

Wie viele Kilometer sind in den letzten 12 

Monaten insgesamt mit dem Auto x ungefähr 

zurückgelegt worden? 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.10  F310.00 3.1 >= 1 & 3.9 ≠ 0, 

3.10 <= 3.9, 

3.10 <= 100'000 

km 

Wie viele Kilometer davon sind ungefähr im 

Ausland zurückgelegt worden? 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.11  F311.00 3.11 <= 9 Wie viele eigene oder gemietete Park- oder 

Garagenplätze haben Sie Zuhause? 

 Anzahl Parkplätze 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.12  F312.00 3.12 <= 9 Wie viele Motorräder hat es in Ihrem Haus-

halt (Zugelassen ab 18 Jahren; Höchstge-

schwindigkeit >45 km/h, weisses Nummern-

schild)? 

 Anzahl Motorräder 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.13  F313.00 3.12 >= 1 Um Zeit zu gewinnen, könnten wir weitere 

Angaben zu Ihrem Motorrad über die Fahr-

zeugdatenbank des Bundes holen. Dazu 

brauchen wir nur die Schildnummer. Könnten 

Sie mir die Schildnummer des Motorrads x 

angeben? 

 Onlinecodierung anhand der MOFIS 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.14  F313.02 3.13 = -97, -98 Welche Marke hat das Motorrad x (zur Identifi-

kation des Motorrads)? 

 Marke / Farbe oder eigene Bezeichnung 
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3.15  F314.00 3.13 = -97, -98 Wie viel Hubraum (Zylinderinhalt des Motors) 

hat das Motorrad x? 

 Anzahl ccm 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.16  F315.00/ 

01 

3.13 = -97, -98 In welchem Jahr/Monat ist das Motorrad x 

neu in Verkehr gesetzt worden? 

 Jahr 

 Monat (falls  2014) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.17  F316.00 3.12 >= 1 Wie hoch steht der Kilometerzähler des Mo-

torrades x heute ungefähr? 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.18  F317.00 3.12 >= 1 & (3.17 

>0 oder 3.17= -97) 

3.18 <= 3.17 

3.18 <= 100'000 

km 

Wie viele Kilometer wurden in den letzten 12 

Monaten mit dem Motorrad x insgesamt zu-

rückgelegt? 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.19  F318.00 3.12 >= 1 

& 3.18 ≠ 0 

3.19 <= 3.18 

3.19 <= 100'000 

km 

Wie viele Kilometer davon sind ungefähr im 

Ausland zurückgelegt worden? 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.20  F319.00 3.20 <= 9 Wie viele Kleinmotorräder hat es in Ihrem 

Haushalt (Zugelassen ab 16 Jahren; Höchst-

geschwindigkeit 45 km/h; bis 50ccm)? 

 Anzahl Kleinmotorräder 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.21  F320.00 3.12 > 0 oder 

3.20 > 0 

3.21 <= 9  

Wie viele eigene oder gemietete Park- oder 

Garagenplätze für Motorräder und Kleinmo-

torräder haben Sie daheim? 

 Anzahl Parkplätze 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.22  F321.00 3.22 <= 9 Wie viele Mofas/Motorfahrräder hat es in Ih-

rem Haushalt (Zugelassen ab 14 Jahren; 

Höchstgeschwindigkeit 30 km/h; bis 50ccm)? 

 Anzahl Mofas/Motorfahrräder (ohne E-Bi-
kes) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

3.23  F322.00 3.23 <= 9 Wie viele betriebsbereite Velos hat es in Ih-

rem Haushalt? Damit meinen wir alle Arten 

von Velos, inkl. E-Bikes, aber ausgenommen 

Spielvelos für Vorschulkinder. 

 Anzahl normale Velos (ohne E-Bikes) 

 Anzahl „schnelle“ E-Bikes (gelbes Kontroll-
schild) 

 Anzahl „langsame“ E-Bikes (ohne Kontroll-
schild) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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4. Soziodemografische Zielperson1 

4.1  F402.00/01 Alter >= 15 Welche Schule oder Ausbildung haben Sie 

nach der obligatorischen Schule als erstes 

abgeschlossen? 

 hat keine Schule besucht (1) 

 hat die obligatorische Schule nicht abge-
schlossen (2) 

 hat nur die obligatorische Schule abge-
schlossen (3) 

 1-jährige Ausbildung: 10.Schuljahr/ Berufs-
wahlschule/Vorlehre Sprachschule mit Zer-
tifikat/ Haushaltslehrjahr/Brückenangebote 
(4) 

 2-jährige berufliche Grundbildung: eidg. 
Berufsattest (EBA)  (ehem. Anlehre 1-2 
Jahre) (5) 

 2-jährige Vollzeitberufsschule, Handels-
schule (6) 

 2-3 jährige Ausbildung: allgemeinbildende 
Schule (Diplommittelschule, Fachmittel-
schule FMS, Verkehrsschule) (7) 

 3-4 jährige Berufslehre, duale berufliche 
Grundbildung mit eidg. Fähigkeitszeugnis 

(8) 

 3-4 jährige Vollzeitberufsschule, Lehrwerk-
stätte, Handelsmittelschule (9) 

 Lehrkräfte-Seminar (ehem. Lehrerseminar) 
(10) 

 Gymnasiale Maturität (11) 

 Berufs- oder Fachmaturität (12) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.2  F402.02 4.1 = 2, 3 Haben Sie das achte oder neunte Schuljahr 

abgeschlossen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.3  F402.03 4.1 = 7 Wie lange hat diese Schule insgesamt ge-

dauert? 

 Weniger als drei Jahre (1) 

 Drei Jahre oder mehr (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.4  F403.00/01 4.1 > 3 Haben Sie nach Abschluss dieser ersten 

Ausbildung noch eine weitere Ausbildung ab-

geschlossen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.5  F404.00/01 4.4 = 1 

(Fragen 4.4 bis 4.8 

werden in einem 

Loop wiederholt, 

bis Antwort auf 4.4 

= 2, -97 oder -98.) 

Um was für eine Ausbildung hat es sich ge-

handelt? 

 Höhere Berufsbildung mit eidg. Fachaus-
weis (13) 

 Höhere Berufsbildung mit eidg. Diplom o-
der Meisterdiplom (14) 

 Höhere Fachschule (HF) für Technik (bzw. 
Technikerschule TS), HF für Wirtschaft 
(bzw. HKG) (2J.Voll- od. 3J. Teilzeit) (15) 

 Höhere Fachschule HWV, HFG, HFS; Inge-
nieurschule HTL (3J.Voll- od. 4J. Teilzeit) 
(16) 

 Fachhochschule (FH) (17)  

 Pädagogische Hochschule (PH) (18) 

 Universität, ETH (19) 

 Lehrkräfte-Seminar (ehem. Lehrerseminar) 
(10) 

 Gymnasiale Maturität (11) 

 Berufs- oder Fachmaturität (12) 

 2-jährige berufliche Grundbildung: eidg. 
Berufsattest (EBA) (ehem. Anlehre 1-2 
Jahre) (5) 

 2-jährige Vollzeitberufsschule, Handels-
schule (6) 

 2-3 jährige Ausbildung: allgemeinbildende 
Schule (Diplommittelschule, Fachmittel-
schule FMS, Verkehrsschule) (7) 

 3-4 jährige Berufslehre, duale berufliche 
Grundbildung mit eidg. Fähigkeitszeugnis 
(8) 

 3-4 jährige Vollzeitberufsschule: Lehrwerk-
stätte, Handelsmittelschule (9) 

 1-jährige Ausbildung: 10.Schuljahr /Berufs-
wahlschule/Vorlehre, Sprachschule mit Zer-
tifikat/ Haushaltslehrjahr/ Brückenangebote 
(4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

                                                      
1 Ende des Haushaltsteils: die Person am Telefon wird informiert, dass es ab jetzt um sie selber geht (bzw. um die ausgewählte 

Zielperson, falls es sich um ein Proxy-Interview handelt) und nicht mehr um alle Haushaltsmitglieder. 
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4.6  F404.04 4.5 = 7 Wie lange hat diese Schule insgesamt ge-

dauert? 

 Weniger als drei Jahre (1) 

 Drei Jahre oder mehr (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.7  F404.02 4.5 = 19 Können Sie mir sagen, wie man diesen Ab-

schluss genau bezeichnet? Ist das ein ... 

Hinweis für Interviewer: Nur bei Bedarf 

vorlesen! Lizentiat an Uni = Master 

 Diplom, Bachelor (2-3 Jahre) (1) 

 Master, (4-5 Jahre) (2) 

 Postgrade, Master of Advanced Studies 
(MAS), Certificate of Advanced Studies 
(CAS), Diploma of Advanced Studies 
(DAS) (3) 

 Doktorat, Habilitation (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.8  F404.12 4.5 = 17, 18 Können Sie mir sagen, wie man diesen Ab-

schluss genau bezeichnet? Ist das ein ... 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nur bei Be-

darf vorlesen! 

 Diplom, Bachelor (2-3 Jahre) (1) 

 Master (4-5 Jahre) (2) 

 Postgrade, Master of Advanced Studies 
(MAS), Certificate of Advanced Studies 
(CAS), Diploma of Advanced Studies 
(DAS) (3) 

 Doktorat, Habilitation (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.9  F405.00 Alter >= 15 Jetzt kommen wir zu Ihrem Beruf und zu Ih-

rer Arbeit. Haben Sie in der letzten Woche 

gegen Entlohnung geschafft - auch wenn es 

nur für eine Stunde gewesen ist,- egal, ob 

angestellt, selbständig oder als Lehrling? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.10  F406.00 4.9 ≠ 1 Haben Sie in der letzten Woche unentgeltlich 

im Familienbetrieb mitgeholfen, auch wenn 

es nur für eine Stunde gewesen ist? Zum 

Beispiel in der Landwirtschaft, in einem Ge-

schäft, das einem Familienmitglied gehört? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.11  F407.00 4.9 & 4.10 ≠ 1 Obwohl Sie in der letzten Woche nicht ge-

schafft haben, haben Sie trotzdem einen Job 

gehabt? Zum Beispiel als Angestellte/r, als 

selbständig Erwerbende/r als Lehrling/Lehr-

tochter oder arbeiten sie üblicherweise im 

Familienbetrieb mit? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.12  F407.01 4.9, 4.10 & 

4.11 ≠  1 

Haben Sie in den letzten vier Wochen eine 

Arbeit gesucht?  

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.13  F407.02 4.12 = 1 Wann könnten Sie von sich aus frühestens 

anfangen? 

 Sofort (1) 

 Innerhalb der nächsten 2 Wochen (2) 

 In 3 bis 4 Wochen (3) 

 In 5 Wochen bis 3 Monaten (4) 

 Später als in 3 Monaten (5) 

 Ist nicht verfügbar (6) 

 Hat bereits Job gefunden, beginnt später 
(7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.14  F410.00 4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 

Nebst der Erwerbstätigkeit oder dem Job 

den Sie letzte Woche gehabt haben, welche 

der folgenden Situationen trifft auf Sie zu? 

Sind Sie ... 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen! Mehrere Antwor-

ten möglich 

 als arbeitslos eingeschrieben (21) 

 Nicht eingeschrieben , aber auf Stellensu-
che (22) 

 In Ausbildung (z.B. Student, Schüler) (32) 

 Hausfrau / Hausmann (33) 

 Im Ruhestand (Rentner/-in, Frührentner/-in) 
(34) 

 Invalid (z.B. IV-Bezüger-/in) (35) 

 Anderes (95) 

 Nein, keine weiteren Tätigkeiten (0) 

4.15  F410.01 4.9, 4.10 und 

4.11 ≠ 1 

Welche der folgenden Situationen trifft auf 

Sie zu? 

Sind Sie ... 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen! Mehrere Antwor-

ten möglich 

 als arbeitslos eingeschrieben (21) 

 Nicht eingeschrieben , aber auf Stellensu-
che (22) 

 In Ausbildung (z.B. Student, Schüler) (32) 

 Hausfrau / Hausmann (33) 

 Im Ruhestand (Rentner/-in, Frührentner/-in) 
(34) 

 Invalid (z.B. IV-Bezüger-/in) (35) 

 Im Militär / Zivildienst (36) 

 Anderes (95) 
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4.16  F409.00 4.9=1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 

Welche Art von ERWERBSTÄTIGKEIT ha-

ben Sie in der letzten Woche gehabt? Haben 

Sie eine ... 

 Vollzeit-Erwerbstätigkeit (1) 

 Teilzeit-Erwerbstätigkeit (2) 

 Mehr als eine Teilzeit-Erwerbstätigkeit (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.17  F409.01/ 

02 
4.16 = 2, 3 Wie viel Prozent von einer Vollzeitstelle ent-

spricht Ihre (wichtigste) Teilzeitstelle? 

 Prozentangabe 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.18  F409.03 4.16 = 3 Wie viel Prozent von einer Vollzeitstelle ent-

spricht Ihre zweitwichtigste Teilzeitstelle? 

 Prozentangabe 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.19  F409.04/ 

05 
4.17 = -97,-98 Können Sie uns dann sagen, wie viele Stun-

den pro Woche Sie (in der wichtigsten Teil-

zeitstelle) normalerweise oder im Durch-

schnitt geschafft haben? 

 Anzahl Stunden 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.20  F409.06 4.18 = -97, -98 Können Sie uns dann sagen, wie viele Stun-

den pro Woche Sie (in der zweitwichtigsten 

Teilzeitstelle) normalerweise oder im Durch-

schnitt geschafft haben? 

 Anzahl Stunden 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.21  F408.00/ 

01 

4.9= 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 

Sind Sie in Ihrer jetzigen beruflichen (Haupt-) 

Tätigkeit … 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen! 

 selbständig Erwerbende(r) (1) 

 Arbeitnehmer(in) in der AG oder GmbH, die 
Ihnen selbst gehört (2) 

 Arbeitnehmer(in) im Familienbetrieb von ei-
nem Haushaltsmitglied (3) 

 Arbeitsnehmer(in) bei einem sonstigen pri-
vaten oder öffentlichen Unternehmen (4) 

 Lehrling (5) 

4.22  F411.00/ 

01 

4.21 = 4 Welche Position haben Sie in Ihrer jetzigen 

(Haupt-)Tätigkeit? Sind Sie… 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen! 

 Angestellter / Angestellte ohne Cheffunk-
tion (keine direkt oder indirekt unterstellten 
Mitarbeiter) (1) 

 Angestellter / Angestellte mit Chefposition, 
(z.B. Mittleres oder unteres Kader wie Bü-
rochef, Vorgesetzter eines Services oder 
einer Filiale, Gruppenchef, Meister, usw.) 
(2) 

 Angestellter / Angestellte als Mitglied der 
Direktion (z.B. Direktor, Mitglied der Ge-
schäftsleitung, usw.) (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.23  F411.02 4.21 = 1, 2, 3 Haben Sie Mitarbeiter/innen, die Ihnen direkt 

oder indirekt unterstellt sind? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.24  F809.00/ 

01 

4.21 = 1, 2, 3, 4 Was ist Ihr Beruf in Ihrer JETZIGEN berufli-

chen (Haupt-)Tätigkeit ? 

 Automatische Suche in der Berufsliste (91) 

 Manuelle Berufseingabe (90) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.25  F809.02  4.21 = 5 Was lernen Sie für einen Beruf ?  Automatische Suche in der Berufsliste (91) 

 Manuelle Berufseingabe (90) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.26  F412.00 4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 

Wie lautet der NAME von Ihrem Arbeitgeber 

oder vom Unternehmen, bei dem Sie arbei-

ten, und in welchem Ort befindet er/es sich? 

Falls das Unternehmen mehrere Filialen hat, 

sagen Sie mir bitte, wo sich das Gebäude 

befindet, in welchem Sie arbeiten. 

 Eintrag ins Geokodierungstool (BUR) (91) 

 Arbeitgeber = anderer Privathaushalt (88) 

 Betrieb im Ausland, Grenzgänger (89) 

 Manuelle Namens- und Adresseingabe (90) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.27  F810.00 4.26 = 90, 89, -97, 

-98 

In welcher Wirtschaftsbranche ist Ihr Betrieb 

genau tätig? 

 Land-/Forstwirtschaft/ Gartenbau/ Tierhal-
tung/ Fischerei (1) 

 Rohstoffgewinnung (Steinkohlen, Salz,...) 
(2) 

 Industrie/Herstellung von Waren (Nah-
rungsmitteln, Maschinen oder anderen Arti-
keln) (3) 

 Erzeugung und Versorgung von 
Strom/Gas/Kältetechnik (4) 

 Wasserversorgung, Abfallentsorgung (5) 

 Baugewerbe/Ausbaugewerbe (Wohnung, 
Sanitäranlagen, Malerei, Tiefbauten,...) (6) 

 Dienstleistungsbranche (7) 
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4.28  F811.00 4.27 = 7 In welcher Dienstleistungsbranche ist Ihr Be-

trieb oder Ihre Filiale tätig? 

 Handel, Reparatur Motorfahrzeuge (8) 

 Verkehr, Lagerei, Post (9) 

 Gastgewerbe, Gastronomie (10) 

 Information und Kommunikation (Zeitun-
gen, Tel., Informatik) (11) 

 Banken, Versicherungen (12) 

 Immobilien (13) 

 Recht,  Wirtschaftsprüfung, Werbung Wis-
senschaft, Ing., F&E, Architektur  (14) 

 Vermietung, Reisebüros, Vermittl., Ar-
beitskr., Sicherheit (15) 

 Öffentliche Verwaltung (16) 

 Unterrichtswesen (17) 

 Gesundheits- u. Sozialwesen(18) 

 Kunst, Unterhaltung, Sport, Museen, Biblio-
theken, Casinos (19) 

 Sonst. Dienstleistungen, Reparatur (20) 

 Private Haushalte (21) 

 Botschaft, Internat. Organisation (22) 

 keine Antwort (-97) 

 weiss nicht (-98) 

4.29  F412.03/ 

04 

Alter < 15  

oder 4.15 = 32 

oder (4.14 = 32 & 

[4.17 < 50% 

oder 4.19 < 20] ) 

Sagen Sie mir bitte die Adresse von Ihrem 

Ausbildungsort oder von Ihrer Schule? 

 ADRESSE-AUFNAHME Ausbildungsort  
(Eintrag ins Geokodierungstool) 

 Person doch nicht in Ausbildung (0) 

4.30  F416.00 Ausblenden: 

- B: Alter < 16  

- E: Alter > 25 

 

 

 

 

 

 

 

Falls ja bei A/C/D: 

Verfügen Sie aktuell über ein oder mehrere 

von den folgenden Abonnementen vom öf-

fentlichen Verkehr? 
 A. Generalabo (gültig jederzeit, in der ganzen 

Schweiz) 

 B. Halbtaxabo 

 C. Verbund-Abo, Inter-Abo 

 D. Streckenabo 

 E. Gleis 7 

 F. Juniorkarte, Enkel-Karte 

 G. Anderes Abo  
 
 

Verfügen Sie über ein [Name des Abos ein-
blenden] für die 1. oder die 2. Klasse? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 1. Klasse (1) 

 2. Klasse (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.31  F417.00 (4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1) & 

4.30 = 1-7 

Wird eines von diesen Abonnementen vom 

öffentlichen Verkehr vom Arbeitgeber mitfi-

nanziert? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.32  F418.00 2.4 = 1 oder 

2.6 = 1 

Sind Sie Mitglied einer Car-Sharing/Autotei-

let Organisation wie z.B. Mobility? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.33  F419.01/0

0 

 

 

 

 

 

Falls 4.33 A) = 2 

A) Können Sie alleine (also ohne Hilfe) 200 

m oder mehr laufen (gehen), OHNE dass 

Sie anhalten müssen und ohne dass Sie 

starke Beschwerden haben? 

 

B) Wie weit können Sie alleine, d.h. ohne 

Hilfe, laufen (gehen), ohne dass Sie anhalten 

müssen und ohne dass Sie starke Be-

schwerden haben? Ist das... 

Hinweis für Interviewer: Vorlesen! 

 Ja (1) 

 Nein (2) 
 
 
 
 
 
 

 200 m oder mehr (1) 

 Mehr als ein paar Schritte, aber weniger als 
200 m (2) 

 Nur ein paar Schritte (3) 

 Ich kann überhaupt nicht gehen (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.34  F420.00 4.33 B)= 3, 4 Können Sie sich ohne fremde Hilfe mit dem 

Rollstuhl fortbewegen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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4.35  F421.00 Kategorien ein-

blenden wie folgt: 

(4.35a): 4.33 A)=1 

oder 4.33 B)=1 

(4.35b): 4.33 B)≠4 

& Alter >= 14  

(4.35c): 4.33 B)≠4 

& Alter >= 16  

(4.35d): 4.33 B)≠4 

& Alter >= 18 & 

(F204.00b=1 oder 

F204.00d=1) 

(4.35e): Alter>=18 

& (F204.00a=1  

oder F204.00c=1) 

Sagen Sie mir bitte für die folgenden Ver-

kehrsmittel, ob Sie immer, nach Absprache 

oder gar nicht über sie verfügen können, 

auch wenn Sie oder Ihr Haushalt diese nicht 

selbst besitzen, Sie sich diese aber z.B. von 

jemand anderem ausleihen können.  

(4.34a) Velo/E-Bike?  

(4.34b) Mofa?  

(4.34c) Kleinmotorrad?  

(4.34d) Motorrad?  

(4.34e) Auto? 

 Immer verfügbar (1) 

 Nach Absprache verfügbar (2) 

 Nicht verfügbar (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.36  F435.00/ 

01 

nationality = CH 

(aus Register) 

Haben Sie neben der Schweizer noch eine 

(andere) Nationalität? 

 Erfassung Staat in Datenbank (91) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.37  F436.00 GEBSTAAT ≠ CH 

(aus Register) 

(1900 =< 4.37 < 

2017) 

Seit welchem Jahr leben Sie in der Schweiz?  Jahr (xxxx) 

 Seit Geburt (0) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.38  F437.00   Sind Sie bei Ihrer Geburt Schweizer/-in, aus-

ländischer Nationalität oder Doppelbürger/-in 

gewesen? Doppelbürger heisst die Schwei-

zer Nationalität plus eine ausländische Natio-

nalität. 

 Schweizer/-in (50) 

 ausländischer Nationalität (51) 

 Doppelbürger/-in (Schweizer/-in und aus-
länd. National.) (52) 

 Staatenlos (53) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.39  F438.00 4.38 = 51 Was haben Sie bei Ihrer Geburt für eine Na-

tionalität gehabt? 

 Erfassung Staat in Datenbank (91) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

4.40  F439.00 4.38= 51, 53 & na-

tionality = CH (aus 

Register) 

In welchem Jahr haben Sie das Schweizer 

Bürgerrecht bekommen ? 

 Jahr (xxxx) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

  



 

    

   11/27 

 

 

5. Stichtag 

5.1  F501.00  Wie ist das Wetter am Tag x gewesen? 

 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer, mehrere Ant-

worte möglich 

 Sonnig/schön (1) 

 Leicht bewölkt (2) 

 Bewölkt/stark bewölkt (3) 

 Neblig/Nebel (4) 

 Regen (5) 

 Schnee (6) 

 Stark veränderlich/unstabil (7) 

 Warm/heiss (8) 

 Kalt/eisig (9) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.2  F502.00  Sind Sie am Tag x unterwegs gewesen? Von 

Interesse sind für uns alle Aktivitäten, die Sie 

ausserhalb Ihres Hauses (bzw. Übernach-

tungsortes) durchgeführt haben. 

Der Stichtag beginnt mit dem ersten Verlassen des Hau-

ses (bzw. des Übernachtungsortes) und endet mit der 

Rückkehr nach Hause (bzw. zum Übernachtungsort), 

auch wenn diese nach Mitternacht ist. 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.3  F506.00 5.2 = 2 Warum sind Sie nicht unterwegs gewesen? 

 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. 

 Krankheit (1) 

 Kein Bedürfnis (2) 

 Hausarbeit (3) 

 Wetter (4) 

 Beruflich zuhause gearbeitet (5) 

 Hatte Besuch (6) 

 Körperliche Behinderung (7) 

 Pflege von dritten Personen (8) 

 Anderes (9) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.4  F503.01 5.2 = 1 

 

 

4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 

Jetzt interessieren wir uns für Ihre Aktivitä-

ten, die Sie am Tag x ausser Haus gemacht 

haben. 

Sind Sie am Tag x zum Schaffen gegangen 

oder beruflich unterwegs gewesen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.5  F503.02a 5.2 = 1 Sind Sie am Tag x in der Schule gewesen o-

der haben Sie an einem Ausbildungs- oder 

Fortbildungskurs teilgenommen? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.6  F503.02b 5.2 = 1 Sind Sie am Tag x Einkaufen gewesen oder 

haben Sie eine Bank oder Post besucht? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.7  F503.02c 5.2 = 1 Sind Sie am Tag x in Ihrer Freizeit unterwegs 

gewesen? Denken Sie z.B. an Ausflüge, 

Sport, Vereinstätigkeiten, Restaurant oder 

andere Besuche. 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.8  F503.02d 5.2 = 1 Haben Sie am Tag x einen Arzt- oder Apo-

thekenbesuch gemacht? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.9  F503.02e 5.2 = 1 Haben Sie am Tag x ein Kind oder eine an-

dere Person begleitet oder irgendwo hinge-

fahren? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

5.10  F512.00 5.2 = 1 Von wo aus haben Sie Ihren ersten Weg un-

ternommen?  

 Hauptwohnsitz (Eintrag ins Routingtool) 

 Zweitwohnsitz (Eintrag ins Routingtool) 

 Anderer Ort (Eintrag ins Routingtool) 

5.11  F511.00 5.2 = 1 Wann Sind Sie (bei Etappe x) weggegan-

gen? 

 Uhrzeit  
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5.12  F513.00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F513.06 

5.2 = 1; 

Wenn 5.12 = 5, 

dann 2.5 =1 oder 

2.7 = 1; 

& 

Wenn 5.12 = 7, 

dann 2.4 = 1 oder 

2.6 = 1; 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Falls 5.12 = 16 

Welches Verkehrsmittel haben Sie für 

Etappe x benutzt? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

War es ein Kursschiff? 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 
 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.13  F513.10a 5.12 = 7, 8 Was für ein Auto haben Sie benutzt? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Auto im Haushalt (1) 

 Firmenauto, Dienstwagen (2) 

 Mietauto (3) 

 Car-Sharing-Auto, Autoteilen (4) 

 Anderes Auto (5) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.14  F513.10b 5.12 = 7, 8 

5.13 = 1 

Welches Auto aus dem Haushalt?  Autos im Haushalt gemäss Liste 

5.15  F513.20 5.12 = 7, 8 

 

Wenn 5.12 = 8, 

dann 5.15 >= 2 

Wie viele Personen sind in diesem Auto ge-

wesen, Sie selber mitgezählt? 

 Anzahl Personen 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.16  F516.10 5.2 = 1 Wohin sind Sie von … mit dem Verkehrsmit-

tel x gegangen/gefahren? 

 Eintrag ins Routingtool (Startort, Ankunfts-
ort) 

5.17  F513.30 5.12 = 7 , 8 

& 5.16 ≠ zuhause 

& Alter ZP >= 18 

Jahre 

5.17 = 0 oder (0.10 

CHF <= 5.17 <= 

40 CHF) 

Wie viel Franken haben Sie am Etappenziel 

für den Parkplatz zahlen müssen? 

 x CHF 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.18  F514.00 5.2 = 1 Wann sind Sie dort angekommen?  Uhrzeit 4-stellig 

5.19  F515.49/ 

50/ 51 

(5.12 = 1, 2, 21, 22 

& Rundweg & 5.20 

=> 3 km) 

oder (5.12 = 3-8 

& 5.20 => 3 km) 

oder (5.12 = 9-12) 

oder (5.12 = 16 & 

F513.06=1 & 

Keine Rundfahrt) 

Können Sie mir die zurückgelegte Strecke 

kurz beschreiben? 

 
Nur für OeV-Etappen, MIV-Etappen ab 3 km, LV-Rund-

wege (Startort = Zielort) ab 3 km und Kursschiff-Fahrten 

(ohne Rundfahrt) 

 

Für andere Etappen: automatisch auf Basis der kürzesten 

Strecke. 

 Eintrag ins Routingtool (max 2 Routen-
punkte fragen, nur 1 bei Rundwegen/-fahr-
ten) 



 

    

   13/27 

 

 

5.20  F515.00 5.2 = 1 

(NUR falls Routing 

in 5.19 automa-

tisch erfolgt oder 

nicht erfolgreich 

ist) 

Wie lange schätzen Sie die Distanz von die-

ser Etappe? 

 Anzahl km (0.005-50000) 

5.21  F529.00 5.2 = 1 Was haben Sie am Etappenziel unternom-

men? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Umsteigen, Verkehrsmittelwechsel, Auto 
abstellen (1) 

 Arbeiten (2) 

 Ausbildung, Schule (3) 

 Einkaufen (4) 

 Besorgungen, Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen (Post, medizinische Be-
handlung, etc.) (5) 

 Geschäftliche Tätigkeit (Fahrt/Fussweg 
nicht wesentlicher Teil des Jobs)(6) 

 Dienstfahrt (Fahrt/Fussweg als normaler 
Teil des Jobs) (7) 

 Freizeitaktivität (8) 

 Kinder begleitet/abgeholt (9) 

 andere Personen (z.B. Behinderte) beglei-
tet/abgeholt (10) 

 Rückkehr nach Hause bzw. auswärtige Un-
terkunft (11) 

 Anderes (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.22  F529.50 5.21=11 & 

(5.21 = 1 bei allen 

früheren Etappen) 

Von was für einer Aktivität sind Sie heimge-

kehrt? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Umsteigen, Verkehrsmittelwechsel, Auto 
abstellen (1) 

 Arbeiten (2) 

 Ausbildung, Schule (3) 

 Einkaufen (4) 

 Besorgungen, Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen (Post, medizinische Be-
handlung, etc.) (5) 

 Geschäftliche Tätigkeit (6) 

 Dienstfahrt (7) 

 Freizeitaktivität (8) 

 Begleitweg (nur Kinder) (9) 

 Begleitweg/Serviceweg (Andere, z.B. Be-
hinderte) (10) 

 Anderes (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.23  F517.00 5.21 = 8 Welche Freizeitaktivität haben Sie unternom-

men? 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. 

 Besuche (Verwandte, Bekannte, Freunde) 
(1) 

 Gastronomiebesuch (Restaurant, Bar, 
Café, etc.) (2) 

 Aktiver Sport (Fussball, Jogging etc.) (3) 

 Wanderung (4) 

 Velofahrt (5) 

 Passiver Sport (Matchbesuch etc.) (6) 

 Nicht-sportliche Aussenaktivität (z.B. Spa-
zieren mit dem Hund) (7) 

 Medizin/ Wellness/ Fitness (8) 

 Kulturveranstaltungen, Freizeitanlagen (9) 

 Unbezahlte Arbeit (10) 

 Vereine (11) 

 Ausflug, Ferien (12) 

 Religion (Kirche, Friedhof, Pilgerfahrt) (13) 

 Häusliche Freizeitaktivitäten auswärts (14) 

 Essen ohne Gastronomiebesuch (Picknick, 
Grillparty etc.) (15) 

 Einkaufsbummel (16) 

 Rundreise (Auto-/Motorrad-/Zugsfahrt etc.) 
(17) 

 Anderes: Notieren 
 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98)  
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5.24  F517.50 5.22 = 8 Von welcher Art von Freizeitaktivitäten sind 

Sie heimgekehrt? 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. 

 Besuche (Verwandte, Bekannte, Freunde) 
(1) 

 Gastronomiebesuch (Restaurant, Bar, 
Café, etc.) (2) 

 Aktiver Sport (Fussball, Jogging etc.) (3) 

 Wanderung (4) 

 Velofahrt (5) 

 Passiver Sport (Matchbesuch etc.) (6) 

 Nicht-sportliche Aussenaktivität (z.B. Spa-
zieren mit dem Hund) (7) 

 Medizin/ Wellness/ Fitness (8) 

 Kulturveranstaltungen, Freizeitanlagen (9) 

 Unbezahlte Arbeit (10) 

 Vereine (11) 

 Ausflug, Ferien (12) 

 Religion (Kirche, Friedhof, Pilgerfahrt) (13) 

 Häusliche Freizeitaktivitäten auswärts (14) 

 Essen ohne Gastronomiebesuch (Picknick, 
Grillparty etc.) (15) 

 Einkaufsbummel (16) 

 Rundreise (Auto-/Motorrad-/Zugsfahrt etc.) 
(17) 

 Anderes: Notieren 
 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98)  

5.25  F518.00 5.21 = 4 Was für Einkäufe haben Sie an diesem Ort 

erledigt? 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Lebensmittel (1) 

 Konsumgüter (2) 

 Investitionsgüter (3) 

 Einkauf als Freizeit (4) 

 Anderes (5)  
 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.26  F518.50 5.22 = 4 Von welcher Art von Einkäufen sind Sie 

heimgekehrt? 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Lebensmittel (1) 

 Konsumgüter (2) 

 Investitionsgüter (3) 

 Einkauf als Freizeit (4) 

 Anderes (5) 
 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.27  F519.00 5.21 = 4 oder 

5.22 = 4 

In wie vielen Läden sind Sie gewesen?  Anzahl Läden 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

5.28  F520.00 5.21 = 9, 10 oder 

5.22 = 9, 10 

Warum haben Sie die Person(en) begleitet? 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Kind ist noch zu jung (1) 

 Zu lange Fuss-/Velowege (2) 

 Kein ÖV-Angebot (3) 

 Gefahren im Strassenverkehr (4) 

 Übrige Gefahren (z.B. Überfälle) (5) 

 Der Begleiteter war behindert / alt (6) 

 Andere Gründe (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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6. Zusatzmodul 1A „Tagesreisen“   

6.1  F601.00 Modul 1A Jetzt habe ich noch ein paar Fragen zu Ta-

gesreisen. Wie häufig haben Sie in den letz-

ten 14 Tagen, also seit …, Ausflüge, Ge-

schäftsreisen oder ähnliche Reisen ohne 

Übernachtung gemacht? 

 
(Kriterien: mindestens 3 Stunden, keine Übernachtung, 

seltener als einmal wöchentlich, der Reisezweck ist nicht 

tägliche Routine und dient nicht dem alltäglichen Lebens-

unterhalt) 

 Anzahl Tagesreisen 

6.2  F601.50/ 

60 

Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

An welchem Tag haben Sie die Tagesreise x 

durchgeführt und was ist der Zielort gewe-

sen? 

 Datum 

 Grobzielort (kann auch ein Stichwort zur 
Tagesreise sein) 

6.3  F618.00 Modul 1A 

& 6.1 => 1 

Wie regelmässig reisen Sie an den Ort y von 

der Tagesreise x? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Mind. einmal  pro Woche (1) 

 Mind. einmal pro Monat (2) 

 Mind. einmal pro Jahr (3) 

 Seltener (4) 

 Zum ersten Mal aufgesucht. (5) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.4  F603.00 Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

Von wo aus sind Sie für die Tagesreise x am 

… losgefahren bzw. losgegangen? 

 Eintrag ins Routingtool (mit der Möglichkeit, 
die im Geokodierungstool gespeicherten 
Orte aus den Kapiteln 1 und 4 wiederzuver-
wenden) 

6.5  F604.00 Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

An welchen Hauptzielort sind Sie bei diese 

Tagereise x gefahren bzw. gegangen?  

 Eintrag ins Routingtool (mit der Möglichkeit, 
die im Geokodierungstool gespeicherten 
Orte aus den Kapiteln 1 und 4 wiederzuver-
wenden) 

6.6  F605.00 Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

Haben Sie noch einen anderen Ort aufge-

sucht, wo Sie eine Aktivität ausgeführt ha-

ben? 

(Zwischenhalt länger als 30 Minuten) 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

 

6.7  F606.00 Modul 1A 

& 6.6 = 1 

Wo haben Sie den Zwischenhalt für die Ta-

gesreise x gemacht? 

(Max. 3 Orte) 

 Eintrag ins Routingtool (mit der Möglichkeit, 
die im Geokodierungstool gespeicherten 
Orte aus den Kapiteln 1 und 4 wiederzuver-
wenden) 

6.8  F607.00 Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

& 6.8 > 3 

Wie viele Stunden hat die Tagesreise x ins-

gesamt gedauert? 

(Zeit für Hin-/Rückweg + Zeit vor Ort) 

 Anzahl Stunden 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 

6.9  F608.00 Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie diese Tagesreise x gemacht haben? 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. 

 Ausbildung, Schul-/Studienreise, Lager (1) 

 Shopping (2) 

 Medizinische Behandlung (Klinikbesuch 
etc.) (3) 

 Geschäftsreise (ausserordentliche Sitzun-
gen, Kongresse etc.) (4) 

 Besuche (Verwandte, Bekannte) (5) 

 Gastronomiebesuch (kulinarischer Ausflug, 
Weindegustation etc.) (6) 

 Aktiver Sport (Teilnahme an Mannschafts-
turnier, Meeting etc.) (7) 

 Wanderung (8) 

 Velofahrt (9) 

 Passiver Sport (Matchbesuch etc.) (10) 

 Nicht-sportliche Aussenaktivitäten (Spazier-
gang, Natur geniessen etc.). (11) 

 Kulturveranstaltung, Freizeitanlagen (12) 

 Ausflug/Ferien (13) 

 Religion (Kirche, Friedhof, Pilgerfahrt) (14) 

 Begleitung auf Geschäftsreise (15) 

 Begleitung auf Privatreise (16) 

 Rundreise (Auto-/Motorrad-/Zugsfahrt etc.) 
(17) 

 Anderes (18) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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6.10  F609.00 Modul 1A 

& 6.1 >= 1 

Welches Verkehrsmittel haben Sie für die 

Hinreise dieser Tagesreise gebraucht?  

Falls Sie mehrere Verkehrsmittel gebraucht 

haben, genügt es, wenn Sie mir dasjenige 

sagen, mit dem Sie die GROESSTE DIS-

TANZ zurückgelegt haben. 

 
Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel(95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.11  F610.00 Modul 1A 

& 6.10 = LV 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für die Hinreise nach [Ort] das Verkehrs-

mittel y anstatt ein anderes Verkehrsmittel 

gebraucht haben? 
 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Spaziergang (1) 

 Aus Gesundheitsgründen (2) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Umweltgründen (6) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.12  F611.00 Modul 1A 

& 6.10 = MIV 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für die Hinreise nach [Ort] das Verkehrs-

mittel y anstatt ein anderes Verkehrsmittel 

gebraucht haben? 

 
Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss /  Reisekomfort (5) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Gepäcktransport, sperrige Sachen (10) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.13  F612.00 Modul 1A 

& 6.10 = ÖV 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für die Hinreise nach [Ort] das Verkehrs-

mittel y anstatt ein anderes Verkehrsmittel 

gebraucht haben? 

 
Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss /  Reisekomfort (5) 

 Aus Umweltgründen (6) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Gepäcktransport, sperrige Sachen (10) 

 Abobesitz (12) 

 Kein Parkplatz am Zielort/Parkplatz schwer 
zu finden (13) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.14  F613.00 Modul 1A 

& 6.1 => 1 

Haben Sie für die Rückreise auch das Ver-

kehrsmittel y benutzt? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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6.15  F614.00 Modul 1A 

& 6.14 = 2 

Welches Verkehrsmittel haben Sie für die 

Rückreise benutzt? 

Falls Sie mehrere Verkehrsmittel benützt ha-

ben, genügt es, wenn Sie mir dasjenige sa-

gen, mit dem Sie die GROESSTE DISTANZ 

zurückgelegt haben. 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.16  F615.00 Modul 1A 

& 6.1 => 1 

Von wie vielen Personen sind Sie auf der Ta-

gesreise x begleitet worden? 

 Anzahl Personen 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.17  F616.00 Modul 1A 

& 6.1 => 1 

Wie lange schätzen Sie die Distanz von der 

Tagesreise x? 

(Hin-/Rückweg + Distanz vor Ort) 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.18  F617.00 Modul 1A 

& 6.1 => 1 

& (6.4 = Ausland 

oder 6.5= Ausland) 

Wie lange schätzen Sie die Distanz in der 

Schweiz der Tagesreise x? 

(Hin-/Rückweg in der Schweiz + Teil der Distanz vor Ort, 

der in der Schweiz war) 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

6.19  F619.00 Modul 1A 

& 6.10 = 9-12, 16, 

17, 18 

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie bei der 

HINREISE zum Bahnhof/Haltestelle/Flugha-

fen/Hafen/Station gekommen? 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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7. Zusatzmodul 1B „Reisen mit Übernachtungen“  

7.1  F701.00 Modul 1B Jetzt habe ich noch ein paar Fragen zu Ihren 

privaten oder geschäftlichen Reisen mit 

Übernachtungen. Wie häufig haben Sie in 

den letzten 4 Monaten, also seit …,  eine pri-

vate oder geschäftliche Reise mit einer oder 

mehreren Übernachtungen unternommen? 

 
(Kriterien: mindestens eine Übernachtung, seltener als 

einmal wöchentlich, der Reisezweck ist nicht tägliche 

Routine und dient nicht dem alltäglichen Lebensunterhalt) 

 Anzahl Reisen mit Übernachtungen 

7.2  F701.50/ 

60 

Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

An welchem Tag haben Sie die Reise x an-

gefangen / beendet und was ist der Zielort 

gewesen? 

 Start- und Enddatum der Reise 

 Grobzielort (kann auch ein Stichwort zur 
Tagesreise sein) 

7.3  F718.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Wie regelmässig reisen Sie an den Ort [Ort] 

von der Reise x? 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Mind. einmal pro Woche (1) 

 Mind. einmal pro Monat (2) 

 Mind. einmal pro Jahr (3) 

 Seltener (4) 

 Zum ersten Mal aufgesucht (5) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.4  F703.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Von wo aus sind Sie für Reise x nach [Ort] 

losgefahren? 

 Eintrag ins Routingtool (mit der Möglichkeit, 
die im Geokodierungstool gespeicherten 
Orte aus den Kapiteln 1 und 4 wiederzuver-
wenden) 

7.5  F704.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

An welchen Hauptzielort sind Sie bei dieser 

Reise x gefahren bzw. gegangen? 

 Eintrag ins Routingtool (mit der Möglichkeit, 
die im Geokodierungstool gespeicherten 
Orte aus den Kapiteln 1 und 4 wiederzuver-
wenden) 

7.6  F705.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Wie viele Nächte haben Sie bei dieser Reise 

nach [Ort]  auswärts übernachtet? 

 Anzahl Nächte 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.7  F706.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Bitte sagen Sie mir weitere wichtige Über-

nachtungsorte von der Reise x? 

(Max. 3 Orte) 

 Eintrag ins Routingtool (mit der Möglichkeit, 
die im Geokodierungstool gespeicherten 
Orte aus den Kapiteln 1 und 4 wiederzuver-
wenden) 

7.8  F707.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie diese Reise nach [Ort] gemacht haben? 

 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer 

 Ausbildung, Schul-/Studienreise, Lager (1) 

 Shopping (2) 

 Medizinische Behandlung (Klinikbesuch 
etc.) (3) 

 Geschäftsreise (ausserordentliche Sitzun-
gen, Kongresse etc.) (4) 

 Besuche (Verwandte, Bekannte) (5) 

 Gastronomiebesuch (kulinarischer Ausflug, 
Weindegustation etc.) (6) 

 Aktiver Sport (Teilnahme an Mannschafts-
turnier, Meeting etc.) (7) 

 Wanderung (8) 

 Velofahrt (9) 

 Passiver Sport (Matchbesuch etc.) (10) 

 Nicht-sportliche Aussenaktivitäten (Spazier-
gang, Natur geniessen etc.). (11) 

 Kulturveranstaltung, Freizeitanlagen (12) 

 Ausflug/Ferien (13) 

 Religion (Kirche, Friedhof, Pilgerfahrt) (14) 

 Begleitung auf Geschäftsreise (15) 

 Begleitung auf Privatreise (16) 

 Rundreise (Auto-/Motorrad-/Zugsfahrt etc.) 
(17) 

 Anderes (18) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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7.9  F708.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Welches Verkehrsmittel haben Sie für die 

Hinreise dieser Reise x gebraucht? 

Falls Sie mehrere Verkehrsmittel gebraucht 

haben, genügt es, wenn Sie mir dasjenige 

sagen, mit dem Sie die GROESSTE DIS-

TANZ zurückgelegt haben. 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.10  F709.00 Modul 1A 

& 7.9 = LV 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für den Hinweg von der Reise nach [Ort] 

das Verkehrsmittel y anstatt ein anderes Ver-

kehrsmittel gebraucht haben? 
 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Spaziergang (1) 

 Aus Gesundheitsgründen (2) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Umweltgründen (6) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.11  F710.00 Modul 1A 

& 7.9 = MIV 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für den Hinweg von der Reise nach [Ort] 

das Verkehrsmittel y anstatt ein anderes Ver-

kehrsmittel gebraucht haben? 

 
Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Gepäcktransport, sperrige Sachen (10) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.12  F711.00 Modul 1A 

& 7.9 = ÖV 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für den Hinweg von der Reise nach [Ort] 

das Verkehrsmittel y anstatt ein anderes Ver-

kehrsmittel gebraucht haben? 

 
Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Umweltgründen (6) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Gepäcktransport, sperrige Sachen (10) 

 Abobesitz (12) 

 Kein Parkplatz am Zielort/Parkplatz schwer 
zu finden (13) 

 Andere Gründe (95) 
 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.13  F712.00 Modul 1A 

& 7.9 = Flugzeug 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie für den Hinweg von der Reise nach [Ort] 

das Verkehrsmittel y anstatt ein anderes Ver-

kehrsmittel gebraucht haben? 

 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. Bei Bedarf 

wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.14  F713.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Haben Sie für die Rückreise wieder das Ver-

kehrsmittel y gebraucht? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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7.15  F714.00 Modul 1B 

& 7.14 = 2 

Welches VERKEHRSMITTEL haben Sie für 

die RÜCKREISE benutzt? 

Falls Sie mehrere Verkehrsmittel benützt ha-

ben, genügt es, wenn Sie mir dasjenige sa-

gen, mit dem Sie die GROESSTE DISTANZ 

zurückgelegt haben. 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.16  F715.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Von wie vielen Personen sind Sie auf Reise 

x begleitet worden? 

 Anzahl Personen 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.17  F716.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

Wie lange schätzen Sie die Distanz der 

Reise x? 

(Hin-/Rückweg + Distanz vor Ort) 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.18  F717.00 Modul 1B 

& 7.1 >= 1 

& (7.4 = Ausland 

oder 7.5= Ausland) 

Wie lange schätzen Sie die Distanz in der 

Schweiz der Reise x? 

(Hin-/Rückweg in der Schweiz + Teil der Distanz vor Ort, 

der in der Schweiz war) 

 Anzahl Km 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.19  F719.00 Modul 1B 

& 7.9 = 17 

Von welchem Flughafen sind Sie gestartet?  Datenbank Flughäfen 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.20  F720.00 Modul 1B 

& 7.9 = 9-12, 16, 

17, 18 

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie bei der 

HINREISE zum Bahnhof/Haltestelle/Flugha-

fen/Hafen/Station gekommen? 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-

sen! 

 Zu Fuss (1) 

 Velo (z:B. Citybike, Mountainbike) (2) 

 „Langsames“ E-Bike (kein Kontrollschild) 
(20) 

 „Schnelles“ E-Bike (gelbes Kontrollschild) 
(21) 

 Mofa, Motorfahrrad (3) 

 Kleinmotorrad (ab 16 J.) (4) 

 Motorrad als Fahrer (5) 

 Motorrad als Mitfahrer (6) 

 Auto als Fahrer (7) 

 Auto als Mitfahrer (8) 

 Bahn (9) 

 Postauto (10) 

 Bus / Schulbus (11) 

 Tram / Metro (12) 

 Taxi (13) 

 Reisecar (14) 

 Lastwagen (15) 

 Schiff, Boot (16) 

 Flugzeug / Luftfahrzeug (17) 

 Zahnradbahn, Standseilbahn, Seilbahn, 
Sessellift (18) 

 Fahrzeugähnliche Geräte (Trottinette, Inline 
Skates, Skateboard, Rollstuhl) (19) 

 Anderes Verkehrsmittel (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.21  F721.00 Modul 1B 

& 7.9 = 17 

Zu welcher Tageszeit sind Sie ungefähr ab-

geflogen? 

 Tageszeit (4-stellig) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.22  F722.00 Modul 1B 

& 7.9 = 17 

Können Sie mir sagen, bis zu welchem Flug-

hafen Sie geflogen sind? 

(Endpunkt der Reise) 

 Datenbank Flughäfen 
 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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7.23  F725.00 Modul 1B 

& 7.9 = 17 

Falls Sie mit einer Fluggesellschaft (Haupt-
streckenabschnitt) geflogen sind, wie haben 
Sie diese ausgewählt? 
 
Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht vorle-
sen! 

 Preis-Leistungsverhältnis (1) 

 Zeitpunkt der Abreise, Fahrplan (2) 

 Sicherheitsgründe (3) 

 Nationalität der Gesellschaft (4) 

 Pauschalangebot des Reisebüros (5) 

 Flug wurde für mich gebucht (6) 

 Andere Gründe (7) 
 

 KEINE FLUGGESELLSCHAFT, sondern 
Privatflugzeug oder Militärflugzeug (0) 
 

 Weiss nicht (8) 

 Keine Antwort (9) 

7.24  F726.00 Modul 1B 

& 7.23 ≠ 0 

Wann haben Sie den Flug gebucht bzw. bu-

chen lassen? 

 Anzahl Tage vor Abflug 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

7.25  F727.00 Modul 1B 

& 7.23 ≠ 0 

Haben Sie eine zusätzliche Abgabe gezahlt, 

um den Ausstoss von den Treibhausgasen 

vom Flugzeug zu kompensieren? Das kann 

z.B. ein Beitrag an die Organisation "mycli-

mate" sein. 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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8. Zusatzmodul 2: „Langsamverkehr und berufliche Situation“  

8.1  F802.10/ 

11 

Modul 2 

 

 

 

 

Total > 0 

Total = Summe 

(Kategorien) 

Wie viele betriebsbereite Velos hat es in Ih-

rem Haushalt? Damit meinen wir alle Arten 

von Velos, inkl. E-Bikes, aber ausgenommen 

Spielvelos für Vorschulkinder. 

 

Was für Arten von Velos sind das? 

 Anzahl Velos, inkl. E-Bikes (Total) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 
 
 

 Anzahl Kindervelos (ohne Spielvelos von 
Vorschulkindern) 

 Anzahl normaler Velos 

 Anzahl Mountainbikes 

 Anzahl Rennvelos 

 Anzahl „langsame“ E-Bikes (kein Kontroll-
schild) 

 Anzahl „schnelle“ E-Bikes (gelbes Kontroll-
schild) 

 Anzahl anderer Velos 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.2  F801.00 Modul 2 

& 8.1 (Total) > 0; 

8.1 (Total) >= 8.2 

Wie viele von allen Velos im Haushalt sind 

Alltagsvelos, wo Sie zum Einkaufen, in die 

Schule, zur Arbeit, für die Freizeit oder so 

nutzen? 

 Anzahl Alltagsvelos 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.3  F803.00 Modul 2 

& 8.1 (Total) > 0 

Haben Sie daheim Veloabstellplätze für die 

Velos? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.4  F804.00 Modul 2  

& 8.3 = 1 

Was für Veloabstellplätze sind das? (beim 

Wohnort) 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen, mehrere Antworte 

möglich. 

 Leicht zugänglich (1) 

 Überdeckt (2) 

 Velo anschliessbar an Anbindevorrichtung 
(3) 

 Raum abschliessbar (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.5  F413.00/ 

01 

Modul 2 

& (4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 oder 

4.14 = 32 oder 

4.15 = 32) 

& Alter >= 18 

Haben Sie selber die Möglichkeit, an Ihrem 

Arbeits-/Ausbildungsort einen Autoparkplatz 

zu nutzen? 

(Firmen- bzw. Schulparkplätze, nicht öffentliche Park-

plätze) 

 Ja, gratis (1) 

 Ja, kostenpflichtig (2) 

 Nein (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.6  F413.50/ 

51 

Modul 2 

& 8.5 = 1, 2 & 

(2.4 = 1 oder 

2.6= 1 ) 

Wie häufig nutzen Sie an Ihrem Arbeits-/Aus-

bildungsort diesen Autoparkplatz? 

(Firmen- bzw. Schulparkplätze, nicht öffentliche Park-

plätze) 

 Immer (1) 

 Meistens (2) 

 Selten (3) 

 Nie (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.7  F414.00/ 

01 

Modul 2 

& 8.5 = 2 

Wie viel CHF pro Monat kostet der Autopark-

platz an ihrem Arbeits-/Ausbildungsort? 

 x CHF 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.8  F415.00/ 

01 

Modul 2 

& (4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 oder 

4.14 = 32 oder 

4.15 = 32) 

& Alter >= 14 

Steht an Ihrem Arbeits-/Ausbildungsort für 

ein Motorrad, Kleinmotorrad oder Mofa ein 

Abstellplatz zur Verfügung? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.9  F805.00/ 

01 

Modul 2 

& (4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1 oder 

4.14 = 32 oder 

4.15 = 32) 

Steht Ihnen an Ihrem Arbeits-/Ausbildungsort 

ein Veloabstellplatz zur Verfügung? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 



 

    

   23/27 

 

 

8.10  F806.00 Modul 2 

& 8.9 = 1 

Was für ein Veloabstellplatz ist das? 

(beim Arbeits- bzw. Ausbildungsort) 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen, mehrere Antworte 

möglich 

 Leicht zugänglich (1) 

 Überdeckt (2) 

 Velo anschliessbar an Anbindevorrichtung 
(3) 

  Raum abschliessbar (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.11  F807.00 Modul 2 

& 5.21 ≠ 1 

Haben Sie für die Etappe x Gepäckstücke o-

der andere sperrige Sachen dabei gehabt? 

Wenn ja, welche? 

Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. 

 Tasche, Mappe, Einkaufssack etc. (1) 

 Leichter Koffer (2) 

 Schwerer Koffer (3) 

 Kinderwagen, Velo, Anhänger (4) 

 Sportutensilien (z.B. Skis) (5) 

 Anderes (6) 

 Nein (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.12  F808.00 Modul 2 

& 5.12 = 2, 21, 22 

Was hatten Sie am Etappenziel für ein Velo-

abstellplatz zur Verfügung? 

 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen, mehrere Antworte 

möglich. 

 Leicht zugänglich (1) 

 Überdeckt (2) 

 Velo anschliessbar an Anbindevorrichtung 
(3) 

 Raum abschliessbar (4) 

 kein Veloabstellplatz verfügbar (5) 

 Weiss nicht (-97)  

 Keine Antwort (-98) 

8.13  F812.00 Modul 2 

& (4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1) 

Wie können Sie sich Ihre Arbeitszeit organi-

sieren? Haben Sie … 

 Fest vorgegebene Zeiten für Arbeitsbeginn 
und Arbeitsende (1) 

 Feste Blockzeiten (2) 

 Fest vorgegebene Anzahl Stunden für wö-
chentliche od. monatliche Arbeit (3) 

 Total flexible Arbeitsstunden (4) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.14  F813.00 Modul 2 

& (4.9 = 1 oder 

4.10 = 1 oder 

4.11 = 1) 

Dürfen oder können Sie einen Teil von Ihrer 

Arbeit zuhause erledigen? 

 Ja (1) 

 Manchmal (2) 

 Nein (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.15  F814.00 Modul 2 

& 8.14 = 1, 2 

Wie viele Stellenprozente pro Woche schaf-

fen Sie zuhause für Ihren Beruf? 

 Stellenprozent 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.16  F814.50 Modul 2 

& 8.15 >0 

Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie XX% 

Ihrer Arbeit von zuhause erledigen? 

 

(XX: Prozentsatz aus 8.15) 

 

Hinweis für Interviewer: Alles vorlesen, mehrere Antworte 

möglich. 

 Reisezeit/ Distanz zum Arbeitsplatz (1) 

 Arbeitsplatz zuhause (2) 

 Überlastung der Strassen (3) 

 Überlastung des öV (4) 

 Familiensituation (5) 

 Arbeitsklima (6) 

 Konzentration (7) 

 Verbindung mit beruflichen Auswärtstermi-
nen (8) 

 Anderes (9) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.17  F521.00 Modul 2 

& Hauptverkehrs-

mittel des Ausgan-

ges (Stichtagsmo-

bilität) = LV 

Sie haben um XX:XX Uhr das Haus verlas-

sen und sind um XX:XX Uhr zurückgekehrt. 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie in dieser Zeit hauptsächlich das Ver-

kehrsmittel y anstatt ein anderes Verkehrs-

mittel gewählt haben? 
Diese Frage wird nur am Ende des Ausganges gestellt. 

Das Hauptverkehrsmittel wird aufgrund der distanzlängs-

ten Etappe definiert. Offen fragen, Zuordnung durch Inter-

viewer. Bei Bedarf wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Aus Gewohnheit (11) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Umweltgründen (6) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Spaziergang (1) 

 Aus Gesundheitsgründen (2) 

 Weil der Weg so kurz war (14) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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8.18  F522.00 Modul 2 

& Hauptverkehrs-

mittel des Ausgan-

ges (Stichtagsmo-

bilität) = MIV 

Sie haben um XX:XX Uhr das Haus verlas-

sen und sind um XX:XX Uhr zurückgekehrt. 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie in dieser Zeit hauptsächlich das Ver-

kehrsmittel y anstatt ein anderes Verkehrs-

mittel gewählt haben? 

 
Diese Frage wird nur am Ende des Ausganges gestellt. 

Das Hauptverkehrsmittel wird aufgrund der längsten 

Etappe definiert. Offen fragen, Zuordnung durch Intervie-

wer. Bei Bedarf wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Aus Gewohnheit (11) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Gepäcktransport, sperrige Sachen (10) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.19  F523.00 Modul 2 

& Hauptverkehrs-

mittel des Ausgan-

ges (Stichtagsmo-

bilität) = OeV 

Sie haben um XX:XX Uhr das Haus verlas-

sen und sind um XX:XX Uhr zurückgekehrt. 

Was ist der Hauptgrund gewesen, warum 

Sie in dieser Zeit hauptsächlich den öV 

(Bahn, Bus, Postauto, Tram) anstatt ein an-

deres Verkehrsmittel gewählt haben? 

 
Diese Frage wird nur am Ende des Ausganges gestellt. 

Das Hauptverkehrsmittel wird aufgrund der längsten 

Etappe definiert. Offen fragen, Zuordnung durch Intervie-

wer. Bei Bedarf wird zweiten Grund erfasst. 

 Einfachste / bequemste Lösung (8) 

 Aus Gewohnheit (11) 

 Keine andere Möglichkeit / mangelnde Al-
ternativen (3) 

 Reisezeit (9) 

 Reisekosten (4) 

 Reisegenuss / Reisekomfort (5) 

 Aus Umweltgründen (6) 

 Aus Witterungsgründen (7) 

 Gepäcktransport, sperrige Sachen (10) 

 Abobesitz (12) 

 Kein Parkplatz am Zielort (oder schwer zu 
finden) (13) 

 Andere Gründe (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

8.20  F815.00/ 

01/ 02 

Modul 2 Wie man sich fortbewegen kann, hängt ja 

auch von der Gesundheit ab. Um den Zu-

sammenhang zwischen der Wahl vom Ver-

kehrsmittel und dem Gesundheitszustand 

genauer untersuchen zu können, haben wir 

noch 2 Fragen zu Ihrer Körpergrösse und Ih-

rem Körpergewicht. 

 

Können Sie mir sagen wie gross Sie ohne 

Schuhe sind? 

 

Und wie schwer sind Sie (ohne Kleider)? 

FÜR SCHWANGERE FRAUEN: Wie schwer waren Sie 

zu Beginn der Schwangerschaft? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Körpergrösse in cm 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 
 

 Körpergewicht in kg 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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9. Zusatzmodul 3: „Verkehrspolitische Einstellungen“ (falls Zielperson >=18 Jahre UND kein Proxy-Interview) 

9.1  F852.00/ 

01/ 02/ 03 

Modul 3 Jetzt habe ich noch ein paar Fragen zur Ver-

kehrspolitik. Es gibt ja unterschiedliche An-

sichten, wie die Kosten vom Verkehr gedeckt 

werden sollen. Wofür sollen zukünftige Ein-

nahmen verwendet werden? Sind Sie per-

sönlich dafür, unter Umständen dafür oder 

sind Sie dagegen, dass zukünftige staatliche 

Einnahmen aus dem Verkehr … verwendet 

werden? 

a) zur Förderung vom öffentlichen Verkehr 

b) für Verbesserungen im Strassenverkehr 

(z.B. Beseitigung Autobahnengpässe) 

c) zur Verbesserung von Fussgänger- und 

Veloverkehr 

d) zur Milderung der Verkehrsprobleme in 

den Agglomerationen 

e) zur baulichen Verbesserung von Umstei-

geknoten zwischen Velo und ÖV bzw. zwi-

schen Auto und ÖV 

f) zur Erhöhung der Verkehrssicherheit (Via 

Sicura) 

g) für Umweltschutzmassnahmen 

h) zur Förderung besonders energiespa-

rende und umweltfreundliche Neuwagen 

i) zur besseren verkehrlichen Erschliessung 

von Randregionen 

j) zur Senkung anderer bestehender Steuern 

 Bin dafür (1) 

 Unter Umständen dafür (2) 

 Bin dagegen (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.2  F851.00/ 

01 

 

Modul 3  Um die Kosten vom Verkehr zu decken, gibt 

es verschiedene Möglichkeiten. Wie sollen 

zukünftige Verkehrsmassnahmen finanziert 

werden? Sind Sie dafür, unter Umständen 

dafür oder sind Sie dagegen, dass man … 

a) Tunnelgebühren, z.B. am Gotthard oder 

am San Bernardino einführt? 

b) Gebühren in den Spitzenzeiten für die Zu-

fahrt in die Stadtzentren mit dem Auto, und 

Motorrad einführt? 

c) Parkplatzgebühren in Stadtzentren er-

höht? 

d) den Benzinpreis erhöht? 

e) Parkplatzgebühren bei Einkaufszentren 

einführt? 

f) den Preis für die Autobahnvignette erhöht? 

g) im ÖV abgestufte Preise nach Tageszeit 

einführt? 

 Bin dafür (1) 

 Unter Umständen dafür (2) 

 Bin dagegen (3) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.3  F853.00 Modul 3 

& 9.1b) = 1, 2 

Für welche Strassenkategorien sollte Geld 

am ehesten eingesetzt werden? 

Hinweis für Interviewer: Antworten vorlesen, mehrere 

Antworte möglich 

 Autobahnen (1) 

 Hauptstrassen ausserorts (2) 

 Hauptstrassen innerorts (3) 

 Nebenstrassen (4) 

 Andere (5) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
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9.4  F854.01/ 

02/ 03/ 04 

Modul 3 

& 4.35.e = 1, 2 

Im Folgenden geht es um Staus bzw. um 

Fahrzeiten, wo mindestens einige Minuten 

länger gedauert haben als gewöhnlich. Bitte 

sagen Sie mir jeweils, wie häufig Sie dabei in 

den letzten 12 Monaten im Stau gestanden 

sind: 

a) Auf Ihrem Weg zur Arbeit oder Ausbildung 

b) Auf Einkaufswegen 

c) Auf Freizeitwegen (exkl. Ferien) 

------------------------------------------------------- 

d) Auf Ferienreisen (Inland) 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nur bei  

Bedarf vorlesen! 

 Täglich (1) 

 Mehrmals pro Woche (2) 

 Einmal pro Woche (3) 

 Mehrmals pro Monat (4) 

 Einmal pro Monat (5) 

 Seltener (6) 

 Nie (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 
 
 
 
 
 
 

 Immer (1) 

 Häufig (2) 

 Ab und zu (3) 

 Selten (4) 

 Nie (5)  

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.5  F854.11/ 

12/ 13/ 14 

Modul 3  

& (9.4a/b/c = 7,  

bzw. 9.4d = 5) 

Sind Sie überhaupt mit dem Auto zur  

Arbeit/Ausbildung / zum Einkaufen / zu Frei-

zeitsaktivitäten / auf Ferien im Inland gefah-

ren in den letzten 12 Monaten? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.6  F855.01/ 

02/ 03/ 04 

Modul 3 

& 

9.4a/b/c=1,2,3,4,5, 

bzw. 9.4d = 1, 2, 3  

Was machen Sie im Allgemeinen, um sol-

chen Stausituationen auszuweichen? 

a) Auf Ihrem Weg zur Arbeit oder Ausbildung 

b) Auf Einkaufswegen 

c) Auf Freizeitwegen (exkl. Ferien) 

d) Auf Ferienreisen (Inland) 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht 

vorlesen! 

 Nichts, plane den Stau ein (1) 

 Wahl eines alternativen Weges (2) 

 Wechsel des Verkehrsmittels (3) 

 Früher bzw. später abfahren (4) 

 Wohnort oder Arbeitsort wechseln (5) 

 Staumeldungen vor der Abfahrt verfolgen 
(6) 

 Anderes (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.7  F856.00 Modul 3 Wie könnte der ÖV für Sie attraktiver ge-
macht werden? 
 
Offen fragen, Zuordnung durch Interviewer. 

 Mit Verbindungen ohne Umsteigen (1) 

 Mit mehr Verbindungen pro Stunde / Takt-
verdichtung (2) 

 Mit schnelleren Verbindungen (3) 

 Mit höherem Komfort (z.B. mit genügend 
Sitzplätzen, Internetanschluss etc.) (4) 

 Mit besseren Gepäcktransportmöglichkei-
ten (5) 

 Mit tieferen Preisen (6) 

 Mit höherem Sicherheitsgefühl (7) 

 Mit mehr oder besseren Dienstleistungen in 
den Bahnhöfen (8) 

 Mit guter und sicherer Zugänglichkeit zu 
Fuss (9) 

 Mit guter und sicherer Zugänglichkeit mit 
dem Velo (10) 

 Mit Transportmöglichkeiten für Velos (11) 

 Bessere Fahrplanabstimmung bei Verbin-
dungen mit Umsteigen (12) 

 Keine Verbesserung nötig / In Ordnung, 
wie es ist (13) 

 Anderes (95) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98)  
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9.8  F857.01/ 

02/ 03/ 04 

Modul 3 

& ZP hat mindes-

tens ein öV-Abo 

Ich lese Ihnen jetzt vier verschiedene Zwe-

cke von typischen Fahrten vor. Bitte sagen 

Sie mir jeweils, wie häufig Sie dabei in den 

letzten 12 Monaten keinen Sitzplatz im OeV 

(Zug, Tram, Bus) gefunden haben (d.h. 

mind. einige Minuten unfreiwillig gestanden 

haben): 

a) Auf Ihrem Weg zur Arbeit oder Ausbildung 

b) Auf Einkaufswegen 

c) Auf Freizeitwegen (exkl. Ferien) 

------------------------------------------------------- 

d) Auf Ferienreisen (Inland) 

 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nur bei  

Bedarf vorlesen! 

 Täglich (1) 

 Mehrmals pro Woche (2) 

 Einmal pro Woche (3) 

 Mehrmals pro Monat (4) 

 Einmal pro Monat (5) 

 Seltener (6) 

 Nie (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 
 
 
 
 
 
 
 

 Immer (1) 

 Häufig (2) 

 Ab und zu (3) 

 Selten (4) 

 Nie (5)  

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.9  F857.11/ 

12/ 13/ 14 

Modul 3  

& (9.8a/b/c = 7, 

bzw. 9.8d = 5) 

Sind Sie überhaupt mit dem öV zur  

Arbeit/Ausbildung / zum Einkaufen / zu Frei-

zeitsaktivitäten gefahren in den letzten 12 

Monaten? 

 Ja (1) 

 Nein (2) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

9.10  F858.01/ 

02/ 03/ 04 

Modul 3 

& 

9.9a/b/c=1,2,3,4,5 

bzw. 9.9d = 1, 2, 3 

Was machen Sie im Allgemeinen, um das 

Stehen zu vermeiden? 

a) Auf Ihrem Weg zur Arbeit oder Ausbildung 

b) Auf Einkaufswegen 

c) Auf Freizeitwegen (exkl. Ferien) 

d) Auf Ferienreisen (Inland) 

Hinweis für Interviewer: Antwortmöglichkeiten nicht 

vorlesen! 

 Nichts, plane das Stehen ein (1) 

 Wahl eines alternativen Weges (2) 

 Wechsel des Verkehrsmittels (3) 

 Früher bzw. später abfahren (4) 

 Wohnort oder Arbeitsort wechseln (5) 

 Hochbelegte Kurse meiden (6) 

 Anderes (7) 

 Weiss nicht (-97) 

 Keine Antwort (-98) 

 


